
 

 

 

Bedeutendste internationale FKK-Bibliothek der Welt in Hannover 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Über 5.000 Bücher und Zeitschriften rund um nackte Tatsachen! 

Hannover, Juli 2012. Den einen stört es, die anderen finden es normal: In der Urlaubszeit lassen 

viele Menschen gern die Hüllen fallen: Es ist FKK-Zeit. Wer sich rund um die Geschichte der 

Freikörperkultur interessiert, ist in der bedeutendsten internationalen FKK- im Niedersächsischen 

Institut für Sportgeschichte e.V. (NISH) in Hannover richtig.  

2010 übergab Jörg Damm die von seinem Vater Karlwilli Damm gegründete und von ihm in 

Kooperation mit dem Internationalen FKK-Verband (INF) weitergeführte Bibliothek an das NISH. 

Diese außergewöhnliche FKK-Schriften-Sammlung hat sowohl einen besonderen Stellenwert für 

Wissenschaftler aller Richtungen (Sportgeschichte, Geschichte, Kunstgeschichte, Kunstwissenschaft, 

Tourismusgeschichte) als auch für Verbandsmitglieder oder andere Interessierte, die sich mit dem 

Thema Freikörperkultur (FKK) beschäftigen.  

Ihren Anfang nahm die FKK-Bewegung um die Jahrhundertwende. Die Bibliotheksbestände reichen 

vom Jahr 1893 („Nackende Menschen. Jauchzen der Zukunft“) bis zur Gegenwart, und sie decken alle 

Länder und Kontinente ab, in denen FKK betrieben wurde und wird. 

Neben vollständigen Jahrgängen von Zeitschriften der 1910er bis 1950er / 60er Jahre wie „Die 

Schönheit“, „Licht und Schönheit“, „Das Freibad“ oder „Wir sind nackt und nennen uns du“ reihen 

sich ausländische Publikationen wie „La vie en Soleil“ und „The Naturist“. Über die Bücher und 

Zeitschriften hinaus, die aus der FFK-Bewegung selbst oder auch von den historischen „Gegnern“ (z. 

B. Kirche) oder „Befürwortern“ (Literaten, Schriftsteller) kommen, verfügt die internationale FKK-

Bibliothek in Hannover über umfangreiche Fotografie- und Filmsammlungen sowie über Nachlässe 

und Privatsammlungen (z.B. Briefe, Nachrufe) früherer FKK-Funktionsträger und Reformpädagogen 

der Jahrhundertwende bis zu den 1970er Jahren. 

Die Sammlung ist so weit geordnet, dass sie nach Absprache zu Recherchezwecken genutzt werden 

kann. 

Kontakt: 
Niedersächsisches Institut für Sportgeschichte e.V., Prof. Dr. Dr. Bernd Wedemeyer-Kolwe, Ferdinand-

Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover, Tel. 0511/1268-5060 sowie online unter www.nish.de. 

Öffnungszeiten: dienstags und mittwochs, 09:00-16:00 Uhr, donnerstags, 09:00 – 14:00 Uhr. 

Niedersächsisches Institut für Sportgeschichte e.V. 


